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Die Lehre am PuLs Der Zeit

LEHRE IN TIROL
Das Land Tirol legt einen starken Fokus auf die duale Ausbildung, denn den motivierten Fachkräften von mor-
gen stehen viele Berufswege offen. Besonderes Engagement belohnt das Land mit der Auszeichnung „Lehrling 
des Jahres“ – in dieser Ausgabe der Landeszeitung stellen wir Ihnen die zwölf KandidatInnen vor (siehe Seiten 
4 und 5). Voten Sie mit!
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die lehre am  
puls der zeit

Die Arbeitswelt wandelt sich rasant. 
Ausbildungs- und Karrierewege ver-
laufen heutzutage sehr unterschiedlich 
und führen in ein breites Spektrum an 
Berufslaufbahnen. Sowohl ein Studium 
als auch die Lehre bieten eine solide 
Basis für die berufliche Karriere und 
zahlreiche Entwicklungsmöglichkeiten. 

Die Ausbildungswahl bedeutet nicht, 
dass die berufliche Zukunft in Stein ge-
meißelt ist, denn in der Arbeitswelt von 
heute und morgen ist vieles möglich.
Junge Menschen, die sich in Tirol für 
eine Lehre entscheiden, treffen eine 
gute Wahl. Motivierte Fachkräfte sind 
gefragter denn je. Die Lehre bietet eine 
fundierte, praxisbezogene Ausbildung. 
Die Kombination aus Theorie und 
Praxis erweist sich als ideale Ausbil-

dungsform. Darüber hinaus besteht 
die Möglichkeit, parallel zur Lehre die 
Matura zu absolvieren. Mit einer Lehre 
nach der Matura haben Jugendliche 
hervorragende Berufs- und Zukunfts-
aussichten. 
Bei einer Lehre kann man früh sein  
eigenes Geld verdienen. Diese finanzi-
elle Unabhängigkeit bringt somit schon 
in sehr jungen Jahren ein großes Maß 
an Selbstständigkeit. 

Roland Teißl ist seit Jänner 2016 Lehr-
lingskoordinator des Landes Tirol. Wir 
wollen von ihm wissen:

Welche Vorteile bietet eine lehrausbil-
dung?
Die Vorteile der Lehre liegen ganz klar 
auf der Hand. Eine abgeschlossene Leh-
re stellt eine solide Berufsausbildung dar 
und schafft die Grundlage für einen si-
cheren Arbeitsplatz, auch in Zukunft. Mit 
einer Lehre stehen jungen Menschen alle 
Wege offen. 

Können sie uns einige Fakten und zahlen 
zur lehre nennen?
In Tirol machen zurzeit circa 10.400 
Jugendliche eine Lehre, das sind 40 

Prozent der 15-jährigen Jugendli-
chen Tirols. In Österreich haben mehr  
als ein Drittel aller Berufstätigen eine 
Lehre abgeschlossen. Die Lehre ist somit 
die bedeutendste Ausbildung in Öster-
reich. 

Welchen herausforderungen muss sich 
die lehre in zukunft stellen?
Der vorherrschende Trend zu weiterfüh-
renden Schulen führt zu einem Fachkräf-
temangel, dem es mit geeigneten Maß-
nahmen zu begegnen gilt. Umso wichtiger 
ist das Projekt „Lehre nach der Matura“. 
Ebenso wichtig ist die Entwicklung von 
Kompetenzen, die in Zukunft benötigt 
werden. Die Digitalisierung sei dabei als 
ein Beispiel genannt.Fo
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EinE lEhrlingsausbildung  
EröffnEt viElE chancEn

wichtigE initiativEn durch diE 
fachkräftEplattform tirol

Die Fachkräfteplattform Tirol, bestehend 
aus Land Tirol, Arbeiterkammer Tirol,  
Arbeitsmarktservice Tirol, Industriel-
lenvereinigung Tirol, Landesschulrat für 
Tirol und Wirtschaftskammer Tirol, hat 
strategische Ziele für den Wirtschafts-

standort Tirol bis zum Jahr 2025 erar-
beitet. 
Mit der Umsetzung dieser Ziele ist eine 
von der Fachkräfteplattform ins Leben 
gerufene Task-Force befasst. Wichti-
ge Initiativen der Fachkräfteplattform 

sind unter anderem der „Tag der Lehre“ 
oder die Berufsorientierungsplattform  
„berufsreise.at“.
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In Tirol gibt es über 10.400 Lehr-
linge. An 22 Tiroler Fachberufs-
schulen wird ihnen theoretisches 
Wissen ergänzend zu bereits 
praktisch Erlerntem vermittelt. 
Diese in unserem Bundesland 
traditionell stark verankerte duale 
Ausbildung stellt eine optimale 
Kombination des Lernens dar. 
Alle Erfahrungen zeigen: Bestens 
qualifizierte Lehrlinge von heute 
sind die Fachkräfte von morgen. 
Sie bilden das Rückgrat der Tiro-
ler Wirtschaft! In diesem Wissen 
ist es uns ein Anliegen, die duale 
Ausbildung in Tirol weiter zu 
fördern und ihr Ansehen in der 
Gesellschaft zu stärken.
Ich freue mich darüber, dass die 
Lehrlingszahlen in Tirol zuletzt 
wieder leicht angestiegen sind. 
Das zeigt, dass Maßnahmen 
wie die Fachkräfteoffensive und 
Informationskampagnen greifen 
und wir auf dem richtigen Weg 
sind. Die Lehre muss noch mehr 
an Bedeutung und Attraktivität 
gewinnen – dafür setzt sich das 
Land Tirol gemeinsam mit allen 
engagierten Sozial- und Sys-
tempartnern ein. Gemeinsame 
Veranstaltungen wie der Tag der 
Lehre, der gleich zu Jahresbeginn 
ein starkes Zeichen setzte, sind 
ein wichtiger Beitrag für eine wei-
terhin günstige Entwicklung des 
Standortes Tirol.

Günther Platter
Landeshauptmann von Tirol
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EurEgio stärkt  
zusammEnarbEit

Auch in Sachen Arbeitsmarkt setzen die 
drei Euregio-Länder auf eine Intensivie-
rung der Zusammenarbeit. Das Land Ti-
rol, die Autonome Provinz Bozen-Südtirol 
und die Autonome Provinz Trient fördern 
nicht nur die Begegnung, sondern auch 
eine Steigerung des Fachwissens sowie 
den Austausch zwischen den BürgerInnen 
der Europaregion. In der Beschäftigungs-
politik wird das Ziel verfolgt, die aktuel-
len und zukünftigen Herausforderungen 
am Arbeitsmarkt konstruktiv zu meistern. 
Ein im September 2016 gemeinsam unter-
zeichnetes Strategiepapier gibt die Ziel-
richtung für entsprechende Aktivitäten 

vor, die dem (Fachkräfte-)Arbeitsmarkt 
in der Euregio zugutekommen. Einige in-
terregionale Zusammentreffen haben in-
zwischen zu einem intensiven Austausch 
im Lehrlingswesen und in der Fachkräfte-
entwicklung geführt. Die Erfahrungswerte 
zeigen, dass sich die damit zusammen-
hängenden Herausforderungen auf den 
Arbeitsmärkten in Tirol, Südtirol und dem 
Trentino in vielen Bereichen ähnlich ent-
wickeln. Dazu zählt etwa die Bewältigung 
des demographischen Wandels – Thema 
einer aktuellen gemeinsamen Euregio-
Fachtagung, die kürzlich in Innsbruck 
stattfand.

tiPP: landEsfördErungEn  
onlinE bEantragEn

Das Land Tirol unterstützt einkommens-
schwache Familien mit Lehrlingen im 
Haushalt mit der „Ausbildungsbeihilfe für 
Lehrlinge“ sowie begabte/fleißige Lehrlinge 
mit der „Begabtenförderung“, um ihnen den 

Weg zur Fachkraft finanziell zu erleichtern. 
Details zu den Voraussetzungen, zur Ab-
wicklung, zur Höhe der Förderungen sowie  
Online-Formulare finden Sie im Internet un-
ter: www.tirol.gv.at/arbeitsmarktfoerderung

lEhrE nach 
dEr matura

In den vergangenen Jahren haben auch 
AbsolventInnen höherer Schulen begon-
nen, sich eine weitere Berufsausbildung 
zu erschließen – die Lehre. Die Kombi-

nation einer hochwertigen Allgemein-
bildung mit Maturaabschluss und einer 
ebenso hochwertigen und praxisbezo-
genen Berufsausbildung ermöglicht den 
AbsolventInnen sehr gute Chancen am 
Arbeitsmarkt. Und eine Lehre nach der 
Matura bietet noch viel mehr: Unter ande-
rem haben die Jugendlichen eine um ein 
Jahr verkürzte Lehrzeit, können direkt in 
die zweite Klasse einsteigen und werden 
mit einem speziell auf die Bedürfnisse 
dieser Zielgruppe abgestimmten Lehr-
plan unterrichtet. Rund 350 Jugendliche 
beschreiten zurzeit diesen Weg, alle sind 
sich einig: „Wir haben es nicht bereut und 
würden diesen Weg wieder gehen.“

Kontakt: Martin Bichler, MSc
Landesschulrat für Tirol
Innrain 1, 6020 Innsbruck
Tel.: 0512 520 33-202 oder -252
E-Mail: m.bichler@lsr-t.gv.at
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Sanja macht eine Ausbildung zur 
pharmazeutisch-kaufmännischen  
Assistentin in der Stadtapotheke Imst.
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Bereits zum 16. mal zeichnet das land tirol den „lehrling des Jahres“ aus. zwölf 
lehrlinge stehen daBei zur wahl.

Tirol suchT
den „lehrling des Jahres 2017“!

Die zwölf Jugendlichen konnten schon den 
Titel „Lehrling des Monats“ für sich verbu-
chen. Sie stammen aus ganz Tirol und lernen 
unterschiedliche Berufe. Durch ihr beson-
deres Engagement am Arbeitsplatz, in der 
Berufsschule und im Gemeinwesen haben 
sie sich als vorbildliche VertreterInnen ihrer 

Zunft hervorgetan. Nun geht es um die Wahl 
zum „Lehrling des Jahres“, bei der Ihre Stim-
me gefragt ist. Die Siegerin oder der Sieger 
erhält am 16. Mai anlässlich der „Galanacht 
der Lehrlinge“ in Innsbruck die begehrte 
Auszeichnung. Etwa 10.400 junge Menschen 
werden derzeit als Lehrlinge in den Tiroler 

Betrieben ausgebildet. Dabei wird besonders 
auf die individuellen Talente eingegangen, 
um allen Lehrlingen eine fundierte Ausbil-
dung und damit optimale Voraussetzungen 
am Arbeitsmarkt zu ermöglichen.     ■

Jakob Kathrein

Jänner
THERESA RIEDMÜLLER
19 Jahre, aus Absam
Metalltechnikerin (Zerspanungstechnik) 
bei der Swarovski-Optik KG in Absam

Theresa ist Mitglied der Freiwilligen  
Feuerwehr, der Landjugend, der Speckba-
cher-Schützenkompanie und des Trach-
tenvereins Almleben Absam. Zudem ist sie 
als ehrenamtliche Probenehmerin für den 
Fleckviehzuchtverein Absam im Einsatz.

Das sind die  
lehrlinge des  
Monats: 

Februar
MARIO RIEF
21 Jahre, aus Tannheim
Zimmerer
bei der Holzbau GEMA OG in Tannheim

Mario ist Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr, der Bergrettung und Ausschussmit-
glied der Landjugend Tannheim.

März
VANESSA GRASCHI
19 Jahre, aus Breitenbach
Bürokauffrau
bei der SPAR Österreichische Warenhandels-
AG in Wörgl

Vanessa ist seit 2016 Lehrlingssprecherin in 
der Spar-Zentrale Wörgl, sie engagiert sich 
für AsylwerberInnen und für eine Kinder-
hilfsorganisation.

April
JURI FUCHS
18 Jahre, aus Strassen
Maurer
bei der Bauunternehmung Dipl.-Ing. Walter 
Frey GmbH in Lienz

Juri ist Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr, 
der Landjugend, der Schützenkompanie und 
des Brauchtumsvereins Strassen. 

Mai
ALINA HÖRMANN
21 Jahre, aus Kundl
Verwaltungsassistentin
bei der Marktgemeinde Kundl

Alina ist Mitglied beim Tauchclub Schwaz 
und beim Absolventinnen- und Absolven-
tenverein ihrer ehemaligen Schule, der ORG 
St. Karl Volders. Sie ist Schulsprecherin an ih-
rer Berufsschule, unterstützt aktiv das Sozi-
alprojekt „Essen verbindet“ und veranstaltet 
Nachmittage mit Katzen im Sozialzentrum 
„Mitanond“ Kundl-Breitenbach.Fotos (12): Land Tirol
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Info VotIng

So stimmen Sie für den „Lehrling des Jahres 2017“:
 
1. Den Link http://lehrlingdesjahres.tirol aufrufen  
(freigeschaltet vom 16. bis 30. April 2018)

2. Lehrlingsporträts anschauen

3. Für Ihre Favoritin/Ihren Favoriten abstimmen

November
SABRINA PESKOLLER
21 Jahre, aus Hall in Tirol
Bürokauffrau
im Sanatorium Kettenbrücke der Barmherzi-
gen Schwestern GmbH in Innsbruck

Sabrina ist Mitglied der Landjugend Rum, der 
Speckbacher Schützenkompanie Innsbruck-
Arzl und des Trachtenvereins D’Gleirschtaler, 
bei dem sie Schriftführer-Stellvertreterin 
ist. Außerdem gehört sie dem Verein Swa-
rovski Judo Wattens an und ist dort als Trai-
nerin und Betreuerin tätig.

Dezember
SIMON NEURURER
20 Jahre, aus Oetz
Elektrotechniker (Energietechnik, Auto-
matisierungs- und Prozessleittechnik)
bei der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG in 
Innsbruck

Simon ist Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr, der Bergrettung, der Landjugend, 
der Musikkapelle Oetz und des Tscheggen-
Schafvereins Oetztal, bei dem er als Kassa-
prüfer tätig ist.

Juni
MICHAEL SODER
18 Jahre, aus St. Ulrich am Pillersee
Installations- und Gebäudetechniker
(Gas- und Sanitärtechnik)
bei der Energietechnik GmbH in 
St. Ulrich am Pillersee

Michael ist Mitglied bei der Freiwilligen Feu-
erwehr und der Landjugend St. Ulrich am Pil-
lersee.

Juli
JOHANNA LADNER
19 Jahre, aus Tobadill
Köchin
bei der Hotel Trofana Royal GmbH in Ischgl

Johanna ist Mitglied beim Singkreis und 
beim Skiclub Tobadill. Sie gehört dem Pfarr-
kirchenrat Tobadill an und ist in der Kommis-
sion für Flüchtlingshilfe aktiv.

September
MAGDALENA SCHRETER
22 Jahre, aus Telfs
Metalltechnikerin (Maschinenbautechnik)
bei der Thöni Industriebetriebe 
GmbH in Telfs

Magdalena ist Mitglied der Gemeinschaft 
Christlicher ArbeitnehmerInnen und der Se-
bastianigemeinschaft Telfs und Umgebung. 
Weiters ist sie im Pfarrgemeinderat Telfs als 
Jugendvertreterin, Jungscharbetreuerin, 
Lektorin und Ministrantin tätig. Außerdem 
gehört sie dem Heimatbund Hörtenberg, 
dem Jugendchor „With-In“ und dem Öster-
reichischen Alpenverein (Sektion Hohe Mun-
de) an. Sie absolviert die Lehre mit Matura.

Oktober
SIMON DIEPOLD
18 Jahre, aus Lamerdingen (DE)
Koch
bei der Hotel Jungbrunn GmbH & Co OG
in Tannheim

Simon engagiert sich im Verein „Singold - 
Pony Ranch“ und beim Patenschaftsprojekt 
in der Jungbrunn Lehrlingsschule. Er ist Mit-
glied der Jugendfeuerwehr und des Schüt-
zenvereins seiner Heimatgemeinde sowie 
des Sportvereins SV Igling.

August 
MARTIN ALBRECHT
20 Jahre, aus Thurn
Tischler
bei der Tischlerei Großlercher Andreas
in Gaimberg

Martin ist Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr, der Landjugend, der Musikkapelle und 
der Musikgruppe „Modern Blech“ aus Thurn 
sowie der Kapelle „Schattseitner Dorfmusi-
kanten“ Tristach. Er wirkte an einem Benefiz-
konzert für die Kinderkrebshilfe mit und übt 
eine ehrenamtliche Tätigkeit bei der Sport-
union Thurn aus. Bei den Thurner Krampus-
sen ist er im Ausschuss vertreten.
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Arbeiten, lernen, Spaß haben: 
Lehrling beim Land Tirol
Im Jahr 2016 wurde dIe LehrLIngsInItIatIve des Landes von Lh günther PLatter Ins 
Leben gerufen. damIt wurden 40 neue LehrsteLLen beIm Land tIroL geschaffen. fünf 
LehrLInge erzähLen über Ihren arbeIts- und ausbILdungsPLatz.

Nicole, Sophie, Anton, Carina und Julian – 
sie alle haben im Jahr 2016 mit der Lehre 
beim Land Tirol begonnen. Gefunden ha-
ben sie ihre Stelle über Stellenanzeigen, 
die Schule oder weil „die Oma mich drauf 
aufmerksam gemacht hat“, wie Julian (15 
Jahre) erzählt. Er ist angehender Geoinfor-
mationstechniker, einer von fünf in ganz 

Österreich, da es diesen Lehrberuf erst seit 
Kurzem gibt. 
„Ursprünglich hatte ich mich für die Stelle 
als Bürokaufmann beworben, doch jetzt 
bin ich froh, dass es nur mehr eine Stelle 
bei der Landesforstdirektion als Geoinfor-
mationstechniker gab“, sagt er. „Ich darf 
viel mitgestalten, meine Meinung ist bei 

meinen Kolleginnen und Kollegen gefragt 
und das finde ich cool.“ Zu seinen Aufgaben 
zählt die Arbeit mit verschiedenen Geoin-
formations- und Kartographiesystemen, 
er erstellt Landkarten und verarbeitet 
Geodaten für unterschiedliche Medien. 
Carina ist hingegen als Bürokauffrau bei 
der Kranken- und Unfallfürsorgeanstalt 
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Die Lehrlinge Anton, Carina, Nicole, Sophie und Julian (von li.) haben den Sprung 
in die Lehre beim Land Tirol gewagt.  



Lehre in Tirol  7  April 2018  |   tiroler Landeszeitung

Fo
to

s:
 L

an
d

 T
ir

o
l/

H
u

ld
sc

h
in

er

Julian mit seinen Ausbildern Karl Anich (links) und 
Florian Riccabona von der Abteilung Forstplanung.  

Nicole übt schon für ihren Einsatz 
im Bürgerservice. 

Lehre beim Land TiroL
Bewirb dich jetzt für eine Lehre 
beim Land Tirol! Im Sommer 2018 
werden 13 neue Lehrlinge in den 
Landesdienst aufgenommen.
Derzeit bildet das Land Tirol folgen-
de 14 Berufsbilder aus: 
* Bürokaufmann/frau
* Verwaltungsassistent/in
* Koch/Köchin
* Drucker/Druckerin
* Rechtskanzleiassistent/in
* Straßenerhaltungsfachmann/
  Straßenerhaltungsfachfrau
* Geoinformationstechniker/in
* Bautechnische/r Zeichner/in
* Vermessungstechniker/in
* Archiv-, Bibliotheks- und  
  Informationsassistent/in
* EDV-Techniker/in
* Karosseriebautechniker/in
* Kraftfahrzeugtechniker/in
* Medienfachmann/frau

bewerbungen unter 
Land Tirol 
Abteilung Organisation und Personal 
Eduard-Wallnöfer-Platz 3 
6020 Innsbruck

E-Mail: 
organisation.personal@tirol.gv.at

KUF in Ausbildung. Sie hat viel Kontakt mit 
Menschen, was ihr besonders gut gefällt. 
„Ich lerne jeden Tag etwas Neues. Bei uns 
geht es nicht nur um das Bürowesen, son-
dern auch um Versicherungen und ver-
schiedenste Gesundheitsthemen. Die Aus-
bildung beim Land deckt wirklich ein sehr 
breites Feld ab“, betont sie. 

Verantwortung motiviert
Alle fünf Lehrlinge können selbstverant-
wortlich arbeiten – was wiederum alle als 
motivierend empfinden. So konnte Anton 
(17 Jahre) im Rahmen seiner Lehre in der 
Servicestelle Gleichbehandlung die jähr-
lich stattfindende Frauenfortbildung des 
Landes maßgeblich mitorganisieren. Er hat 
sein erstes Lehrjahr beim Arbeitsmarktser-
vice AMS über die überbetriebliche Ausbil-
dung absolviert und macht nun sein zwei-
tes Lehrjahr beim Land.  

Vielfältige Tätigkeiten
Nicole befindet sich im ersten Lehrjahr 
als Verwaltungsassistentin. Sie ist bei der 
Bezirkshauptmannschaft Innsbruck an-
gestellt und derzeit im Vorzimmer des Be-
zirkshauptmannes tätig. „Die Arbeit gefällt 
mir hier sehr gut, auch weil alle von mei-
nem Chef bis zu den anderen Lehrlingen 
so freundlich und hilfsbereit sind.“ Ihre 
Lehre wird sie zudem in andere Abteilun-
gen der Bezirkshauptmannschaft wie das 
Bürgerservice oder die Poststelle führen. 
„Die vielfältigen Tätigkeiten machen echt 
Spaß. Es gibt zwar immer einiges zu tun, 

aber man lernt dabei auch richtig viel.“ Spaß 
machen auch die zahlreichen Angebote, 
die das Land extra für „seine“ Lehrlinge zur 
Verfügung stellt. Kurse von Buchhaltung 
über Englisch bis Erste Hilfe bieten neben 
der Wissensvermittlung eine Gelegenheit,  
die anderen Lehrlinge im Haus kennenzuler-
nen und sich auszutauschen. Dabei entste-
hen auch Freundschaften, unter anderem 
beim gemeinsamen Lehrlingsausflug. Und 
ein besonderer Höhepunkt für die Jugend-
lichen ist die Vorstellung bei Landeshaupt-
mann Günther Platter. 

Breit ausgelegte Ausbildung
Der Landeshauptmann, der seine berufli-
che Laufbahn als Druckerlehrling begann, 
plaudert beim Treffen aus dem Nähkäst-
chen. „Ich will die jungen Menschen, die bei 
uns in Ausbildung sind, persönlich kennen-
lernen. Es ist mir eine besondere Freude, 
mit welchem Engagement sie ihre Lehre 
beim Land Tirol absolvieren“, erklärt er im 
Interview mit Sophie, die in der Abteilung 
Öffentlichkeitsarbeit als Medienfachfrau 
ihre Lehre macht. Die Siebzehnjährige darf 
mit Unterstützung des Filmteams des 
Landes das Treffen mit dem Landeshaupt-
mann medienwirksam aufbereiten. „Das 
ist genau mein Ding“, strahlt sie nach dem 
Interview. „Meine Ausbildung ist sehr breit 
angelegt. Hier lerne ich alles, was ich für 
meinen späteren Beruf in der Medienwelt 
benötige.“ ■

Elisabeth Huldschiner
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Ein Blick hinter  
die Kulissen
Den LehrLingen im LanDesDienst wirD ein vieLfäLtiges Programm geboten. hier  
einige imPressionen.

LH Günther 
Platter 
nimmt 

sich immer 
wieder 

gerne Zeit, 
um mit den 
Lehrlingen 

ins Gespräch 
zu kommen. Fo
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Dass Buchhaltung keine trockene Materie ist, erfuhren 
die Lehrlinge bei einem eigens auf ihre Bedürfnisse 
zugeschnittenen Kurs.
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Foto:  Land Tirol/Brandhuber

Im Eng-
lischkurs 

kommt neben 
berufsspe-

zifischem 
Vokabeltrai-

ning auch der 
Spaß nicht  

zu kurz.

LH Günther Platter steht der angehenden Fach-
frau für Marketing und Kommunikation Sophie 
Rede und Antwort. 

Foto:  Land Tirol/Freinhofer

Gemeinsame Aktivitäten stärken das Zusammengehörig-
keitsgefühl – wie hier bei einer Erkundung des National-
parks Hohe Tauern.

Foto:  Land Tirol/Pfauser


